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Anhang 
A Allgemeine Angaben 

>> 01   Grundlagen der Aufstellung 

Der Konzernzwischenabschluss der DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am 
Main, (DZ BANK) für die erste Hälfte des Geschäftsjahres 2018 wird gemäß § 115 des Wertpapierhandelsgeset-
zes (WpHG) i.V.m. § 117 Nr. 2 WpHG nach den Vorschriften der International Financial Reporting Standards 
(IFRS) erstellt, wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind. Insbesondere werden die Anforde-
rungen des IAS 34 Zwischenberichterstattung berücksichtigt. 

Es wird kaufmännisch gerundet. Hierdurch können sich bei der Bildung von Summen und bei der Berechnung 
von Prozentangaben geringfügige Abweichungen ergeben. 

>> 02   Rechnungslegungsmethoden und Schätzungen 

Änderungen der Rechnungslegungsmethoden 

Die Abschlüsse der in den DZ BANK Konzern einbezogenen Unternehmen werden nach einheitlichen Rech-
nungslegungsmethoden erstellt. Bei der Erstellung werden dieselben Rechnungslegungsmethoden wie im Kon-
zernabschluss für das Geschäftsjahr 2017 angewendet, soweit diese nicht den unten dargestellten Änderungen 
unterliegen. 

Im Geschäftsjahr 2018 erstmalig berücksichtigte Änderungen der IFRS 

Im Konzernzwischenabschluss der DZ BANK für die erste Hälfte des Geschäftsjahres 2018 werden die folgen-
den neuen Rechnungslegungsstandards, Änderungen und Klarstellungen an den IFRS, Interpretationen des 
IFRS Interpretations Committee (IFRIC Interpretationen) sowie die genannten Verbesserungen der IFRS erst-
malig berücksichtigt: 

– IFRS 9 Finanzinstrumente, 
– IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit Kunden, 
– Klarstellungen zum IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit Kunden, 
– Änderungen an IFRS 4 – Anwendung von IFRS 9 Finanzinstrumente gemeinsam mit IFRS 4 Versicherungsverträge, 
– Änderungen an IFRS 2 – Einstufung und Bewertung anteilsbasierter Vergütungen, 
– Änderungen an IAS 40 – Übertragungen in den und aus dem Bestand der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien, 
– IFRIC 22 Fremdwährungstransaktionen und im Voraus erbrachte oder erhaltene Gegenleistungen, 
– Jährliche Verbesserungen an den IFRS, Zyklus 2014-2016. 

 
Die Regelungen des IFRS 9 Finanzinstrumente haben zum 1. Januar 2018 die Inhalte des IAS 39 Finanzinstrumente: 
Ansatz und Bewertung ersetzt. IFRS 9 enthält Vorgaben zu den grundlegend überarbeiteten Regelungsbereichen 
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Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten, Bilanzierung von Wertminderungen finanzieller Ver-
mögenswerte sowie Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen. 

Mit den Regelungen zu Klassifizierung und Bewertung führt IFRS 9 zu einer Neukategorisierung der finanziellen 
Vermögenswerte. Hierfür sind für Fremdkapitalinstrumente sowohl die Geschäftsmodelle der Portfolios als 
auch die Eigenschaften der vertraglichen Zahlungsströme der einzelnen finanziellen Vermögenswerte zu be-
trachten. Dies erfolgt auf Basis zentraler Konzernvorgaben durch die einzelnen Konzernunternehmen unter 
Berücksichtigung von deren individuellen Geschäftsmodellen. Als Ergebnis dieser Betrachtung können die fi-
nanziellen Vermögenswerte der Kategorie „Zum beizulegenden Zeitwert im erfolgswirksamen Konzernergebnis 
bewertete finanzielle Vermögenswerte“ (Fair Value PL), „Zum beizulegenden Zeitwert im erfolgsneutralen 
Konzernergebnis bewertete finanzielle Vermögenswerte“ (Fair Value OCI) oder „Zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte“ (AC) zugeordnet werden. Darüber hinaus räumt der Stan-
dard bei einer Einstufung einzelner finanzieller Vermögenswerte in die Kategorien „Zum beizulegenden Zeit-
wert im erfolgsneutralen Konzernergebnis bewertete finanzielle Vermögenswerte“ beziehungsweise „Zu fortge-
führten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte“ den Bilanzierenden im Falle von Rech-
nungslegungsanomalien das Wahlrecht ein, diese als „Zur erfolgswirksamen Bewertung mit dem beizulegenden 
Zeitwert eingestufte finanzielle Vermögenswerte“ (Fair Value Option) zu klassifizieren. Im DZ BANK Konzern 
wird die Fair Value Option genutzt. Für Eigenkapitalinstrumente ist, wenn diese zu Handelszwecken gehalten 
werden, die Einstufung in die Kategorie „Zum beizulegenden Zeitwert im erfolgswirksamen Konzernergebnis 
bewertete finanzielle Vermögenswerte“ verpflichtend. Für nicht zu Handelszwecken gehaltene Eigenkapitalin-
strumente, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet worden wären, besteht das Wahlrecht, die 
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts dieser Eigenkapitalinstrumente im Rahmen der Folgebewertung unwi-
derruflich im erfolgsneutralen Konzernergebnis zu erfassen (Fair Value OCI Option). Im DZ BANK Konzern 
kommt dieses Wahlrecht zur Anwendung. 

Für die Bilanzierung von aus der Änderung des Ausfallrisikos resultierenden Wertänderungen von zum beizule-
genden Zeitwert im erfolgswirksamen Konzernergebnis bewerteten finanziellen Verbindlichkeiten schreibt 
IFRS 9 in Abweichung zu IAS 39 grundsätzlich eine erfolgsneutrale Erfassung vor. Die weiteren Vorschriften zu 
finanziellen Verbindlichkeiten wurden unverändert aus IAS 39 übernommen. 

Durch die neuen Vorschriften zur Bilanzierung von Wertminderungen von finanziellen Vermögenswerten, die 
zu fortgeführten Anschaffungskosten oder zum beizulegenden Zeitwert im erfolgsneutralen Konzernergebnis 
bewertet werden, hat sich deren Erfassung grundlegend geändert, da nicht mehr nur eingetretene Verluste, son-
dern bereits erwartete Verluste zu erfassen sind. Für den Umfang der Erfassung erwarteter Verluste ist grund-
sätzlich danach zu differenzieren, ob sich das Ausfallrisiko finanzieller Vermögenswerte seit ihrem Zugang we-
sentlich erhöht hat. Liegt eine solche Erhöhung vor, sind ab diesem Zeitpunkt sämtliche erwarteten Verluste 
über die gesamte Laufzeit zu erfassen. Andernfalls sind nur die erwarteten Verluste zu berücksichtigen, die aus 
künftigen, möglichen Verlustereignissen innerhalb der nächsten 12 Monate resultieren. Eine wesentliche Erhö-
hung des Ausfallrisikos wird grundsätzlich mittels eines Vergleichs der zum Stichtag aktuellen Ausfallwahr-
scheinlichkeit über die Restlaufzeit des Instruments mit der ursprünglich für denselben Zeitraum erwarteten 
Ausfallwahrscheinlichkeit bestimmt. Diese Prüfung kann um qualitative, ausfallrisikoerhöhende Kriterien ergänzt 
werden. Hierbei wird insbesondere der Zahlungsverzug von 30 Tagen als qualitatives Kriterium für eine wesent-
liche Erhöhung des Ausfallrisikos genutzt. Der Zahlungsverzug von 30 Tagen wird jedoch grundsätzlich über 
ein Re-Rating direkt in der Ausfallwahrscheinlichkeit abgebildet. Für Wertpapiere wird zudem die von IFRS 9 
vorgesehene Erleichterung genutzt, bei Instrumenten mit geringem Ausfallrisiko auf eine Prüfung hinsichtlich 
wesentlicher Erhöhung des Ausfallrisikos zu verzichten. 

Das neue Modell des IFRS 9 zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen fördert eine bessere Darstellung des 
internen Risikomanagements und ist mit umfangreichen Angabepflichten verbunden. Ausgenommen von den 
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Änderungen des IFRS 9 zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen sind die Regeln zur Anwendung des Port-
folio Fair Value Hedge Accounting, für das weiterhin die Regelungen des IAS 39 gelten. Wie bisher sind zu Be-
ginn einer Sicherungsbeziehung die jeweilige Risikomanagementstrategie sowie die Risikomanagementziele zu 
dokumentieren, wobei unter IFRS 9 das Verhältnis zwischen gesichertem Grundgeschäft und Sicherungsinstru-
ment in der Regel den Vorgaben der Risikomanagementstrategie entsprechen muss. Ändert sich dieses Verhält-
nis während einer Sicherungsbeziehung, nicht aber das Risikomanagementziel, müssen die in die Sicherungsbe-
ziehung einbezogenen Mengen des Grundgeschäfts und des Sicherungsinstruments einander angepasst werden, 
ohne dass die Sicherungsbeziehung aufgelöst werden darf. Die Auflösung einer Sicherungsbeziehung ist nach 
IFRS 9 nicht möglich, wenn weiterhin die Risikomanagementzielsetzung verfolgt wird und weiterhin alle anderen 
maßgeblichen Kriterien zur Designation erfüllt sind. Darüber hinaus haben sich die Vorgaben zum Nachweis 
der Effektivität von Sicherungsgeschäften geändert. Nach IFRS 9 sind sowohl der retrospektive Nachweis als 
auch das bisherige Effektivitätsband weggefallen. Der Nachweis der gegenläufigen Wertänderungen aufgrund 
der wirtschaftlichen Beziehung zwischen Grundgeschäft und Sicherungsinstrument kann unter IFRS 9 unter 
bestimmten Voraussetzungen ohne Bindung an quantitative Grenzwerte auch rein qualitativ erfolgen. 

Zum Erstanwendungszeitpunkt von IFRS 9 am 1. Januar 2018 wird im DZ BANK Konzern aufgrund des vor-
liegenden Wahlrechts des IFRS 9 keine rückwirkende Anpassung der Vergleichsperiode 2017 vorgenommen. 
Stattdessen werden in der Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2018 entweder die Gewinnrücklagen oder die Rückla-
ge aus dem erfolgsneutralen Konzernergebnis in Höhe des Unterschiedsbetrags zwischen dem bisherigen Buch-
wert nach IAS 39 und dem Buchwert nach IFRS 9 angepasst. Aufgrund der nicht rückwirkenden Anpassung der 
Vergleichsperiode 2017 an die Vorschriften des IFRS 9 sind für den Ausweis im Konzernabschluss stets die für 
die Berichtsperiode 2018 geltenden Vorschriften des IFRS 9 führend. Wenn sich der Ausweis der Berichtsperio-
de nicht von dem der Vergleichsperiode unterscheidet, werden für die Vergleichsperiode die entsprechenden 
Angaben unter IAS 39 offengelegt. Sollte sich indes der Ausweis der Berichtsperiode von dem Ausweis der Ver-
gleichsperiode unterscheiden, werden für den Fall, dass entsprechende Angaben unter IAS 39 für die Ver-
gleichsperiode 2017 vorliegen, diese separat unter der Überschrift „Vergleichsinformationen nach IAS 39“ veröf-
fentlicht. Liegen keine entsprechenden Angaben unter IAS 39 für die Vergleichsperiode 2017 vor, unterbleibt die 
Veröffentlichung entsprechender Vergleichsinformationen. Von dem zuvor skizzierten Vorgehen wird für fol-
gende Abschlussbestandteile beziehungsweise Abschnitte abgewichen. Für Passiva und Eigenkapitalverände-
rungsrechnung werden die unter IAS 39 bestehende Neubewertungsrücklage, die Rücklage aus Absicherungen 
von Zahlungsströmen sowie die Rücklage aus Währungsumrechnung auf die Rücklage aus dem erfolgsneutralen 
Konzernergebnis nach IFRS 9 überführt. Für die Gesamtergebnisrechnung erfolgt eine Überführung der unter 
IAS 39 unter den Gewinnen und Verlusten aus „Zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswer-
te“ auf den unter IFRS 9 in der Gesamtergebnisrechnung ausgewiesenen Bestandteil Gewinne und Verluste aus 
„Zum beizulegenden Zeitwert im erfolgsneutralen Konzernergebnis bewerteten Fremdkapitalinstrumenten“.  

Mit der Umstellung auf IFRS 9 wurden an verschiedenen Stellen des Konzernabschlusses Ausweisänderungen 
vorgenommen, die auch in den Tabellen der Überleitungsrechnung in der Spalte Effekt durch Umstellung von 
IAS 39 auf IFRS 9 enthalten sind. Die wesentlichen Ausweisänderungen werden im Folgenden in der Reihenfol-
ge ihres Auftretens im Konzernabschluss beschrieben: 

Unter IFRS 9 sind die Buchwerte von Bilanzposten unter Einbeziehung des darauf entfallenden Zinsanspruchs 
zu zeigen (Bruttozinsanspruch). Infolgedessen werden in den nachfolgenden Überleitungstabellen die Umkate-
gorisierungsbeträge nach Bruttozinsanspruch gezeigt und weichen somit in Summe um 137 Mio. € von den zum 
31. Dezember 2017 angeführten Beträgen teilweise ab. Die Anpassungen sind mittels Fußnote kenntlich ge-
macht.  

Abweichend vom bisherigen Vorgehen unter IAS 39 wird die Risikovorsorge unter IFRS 9 für Finanzinstrumen-
te der Kategorie „Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte“ grundsätzlich 
innerhalb aller Bilanzposten brutto ausgewiesen. Damit erfolgt auch der Ausweis von Finanzinstrumenten in-
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nerhalb der Finanzanlagen sowie der Sonstigen Aktiva unter IFRS 9 brutto. Als Folge davon wird die Risikovor-
sorge für „Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte“ in der Bilanz künftig 
unterhalb des Postens Sonstige Aktiva ausgewiesen. Dementsprechend erfolgt der Ausweis der Risikovorsorge in 
der Gewinn- und Verlustrechnung nach dem Posten Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb. Die Risiko-
vorsorge auf Finanzinstrumente der Kategorie „Zum beizulegenden Zeitwert im erfolgsneutralen Konzerner-
gebnis bewertete finanzielle Vermögenswerte“ wird im Eigenkapital innerhalb der Veränderung der Rücklage aus 
dem erfolgsneutralen Konzernergebnis ausgewiesen. 

Unter IAS 39 wurden Wertberichtigungen auf finanzielle Vermögenswerte der Bilanzposten Kapitalanlagen der 
Versicherungsunternehmen und den auf Versicherungsunternehmen entfallenden Sonstigen Aktiva sowohl in 
der Bilanz als auch im Anhang direkt mit dem Buchwert der jeweiligen finanziellen Vermögenswerte verrechnet 
und damit netto dargestellt. Gemäß IFRS 9 gilt die Netto-Darstellung lediglich für die innerhalb der Bilanzpos-
ten Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen und den auf Versicherungsunternehmen entfallenden Sonsti-
gen Aktiva weiterhin. In den Angaben im Anhang zu den Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen im 
Abschnitt 29 sowie in den Angaben zu Sonstigen Aktiva im Abschnitt 31 erfolgt der Ausweis der einschlägigen 
finanziellen Vermögenswerte vor Abzug der Risikovorsorge (Brutto-Darstellung) sowie ein separater Ausweis 
des Risikovorsorgebestands. 

Um die mit der Einführung von IFRS 9 erhöhte Komplexität der Darstellung der Bestandteile der Rücklagen aus 
dem erfolgsneutralen Konzernergebnis zu reduzieren, werden diese Bestandteile in der Eigenkapitalverände-
rungsrechnung künftig zusammengefasst in einer Spalte dargestellt. Die Darstellung der einzelnen Eigenkapital-
komponenten erfolgt in den Angaben zum Eigenkapital im Abschnitt 43. 

Aufgrund der im Zuge des IFRS 9 neu eingeführten Ausweisvorschriften von IFRS 7.B8E wird die auf Finanz-
garantien gebildete Risikovorsorge erstmalig im Konzernzwischenabschluss 2018 im Abschnitt 39 Rückstellun-
gen als Rückstellungen für Finanzgarantien ausgewiesen und nicht mehr als Verbindlichkeiten aus Finanzgaran-
tien innerhalb des Abschnitts 41 Sonstige Passiva. 

Aus der erstmaligen Anwendung der Vorschriften des IFRS 9 erhöht sich das Eigenkapital nach Steuern um 
45 Mio. €. Davon entfallen 529 Mio. € auf die Gewinnrücklagen, -479 Mio. € auf die Rücklage aus dem erfolgs-
neutralen Konzernergebnis sowie -5 Mio. € auf die nicht beherrschenden Anteile.  

Ausgehend von den unter IAS 39 zum 31. Dezember 2017 geltenden Kategorien „Zu Handelszwecken gehalte-
ne Finanzinstrumente“ (HfT), „Zur erfolgswirksamen Bewertung mit dem beizulegenden Zeitwert eingestufte 
Finanzinstrumente“ (FVO), „Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen“ (HtM) sowie „Zur Veräuße-
rung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ (AfS) werden in den nachfolgenden Tabellen die Bilanzposten der 
Aktiva und Passiva, die Risikovorsorge sowie die Klassen gemäß IFRS 7 auf die seit 1. Januar 2018 geltenden 
Kategorien gemäß IFRS 9 übergeleitet. 
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Die Bruttobuchwerte der Bilanzposten der Aktiva sowie deren Kategorien gemäß IFRS 9 ergeben sich aus den 
übergeleiteten Bilanzposten und Kategorien gemäß IAS 39 auf IFRS 9 in der folgenden Tabelle:  
 

                 

in Mio. €  

IAS 39 
Buchwert 

zum 

31.12.2017 

Umkategori-
sierungsbetrag 

mit 

IAS 39 Buch-
wert zum 

31.12.2017 

nach Brutto-

zinsanspruch 

 Effekt durch 
Umstellung 
von IAS 39 

auf IFRS 9

IFRS 9 
Buchwert 

zum 

01.01.2018

BARRESERVE  43.910  43.910  - 43.910

AC     43.637  - 43.637

aus Barreserve - LaR     43.637  - 43.637

Weitere Barreserve       273 
 

- 273

FORDERUNGEN AN KREDITINSTITUTE   89.414  90.017  -437 89.580

Fair Value PL     22  - 22

aus Forderungen an Kreditinstitute - LaR     22  - 22

Fair Value Option     1.910  - 1.910

aus Forderungen an Kreditinstitute - FVO     1.910  - 1.910

Fair Value OCI     386  2 388

aus Forderungen an Kreditinstitute - LaR     386  2 388

AC     87.389  -424 86.965

aus Handelsaktiva - HfT     680  - 680

aus Forderungen an Kreditinstitute - LaR     86.709  -424 86.285

AC aufgrund verpflichtender de-designation FVO     289  -16 273

aus Forderungen an Kreditinstitute - FVO     289  -16 273

Weitere Forderungen an Kreditinstitute     22  - 22

FORDERUNGEN AN KUNDEN  174.376  174.764  327 175.091

Fair Value PL     537  -61 476

aus Forderungen an Kunden - FVO     14  - 14

aus Forderungen an Kunden - AfS     22  - 22

aus Forderungen an Kunden - LaR     501  -61 440

Fair Value Option     2.056  105 2.161

aus Forderungen an Kunden - FVO     1.629  - 1.629

aus Forderungen an Kunden - LaR     427  105 532

Fair Value OCI     3.885  -22 3.864

aus Forderungen an Kunden - FVO     1.578  - 1.578

aus Forderungen an Kunden - LaR     2.307  -22 2.285

AC     164.441  293 164.734

aus Handelsaktiva - HfT     251  - 251

aus Forderungen an Kunden - LaR     164.190 1 293 164.484

AC aufgrund freiwilliger de-designation FVO     398  17 415

aus Forderungen an Kunden - FVO     398  17 415

AC aufgrund verpflichtender de-designation FVO     529  -15 514

aus Forderungen an Kunden - FVO     529  -15 514

Weitere Forderungen an Kunden       2.918   10  2.928
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in Mio. €  

IAS 39 
Buchwert 

zum 

31.12.2017 

Umkategori-
sierungsbetrag 

mit 

IAS 39 Buch-
wert zum 

31.12.2017 

nach Brutto-

zinsanspruch 

 Effekt durch 
Umstellung 
von IAS 39 

auf IFRS 9

IFRS 9 
Buchwert 

zum 

01.01.2018

RISIKOVORSORGE  -2.794  -2.931 1 69 -2.862

POSITIVE MARKTWERTE AUS SICHERUNGSINSTRUMENTEN  1.096  1.012  66 1.078

Fair Value PL     1.012  66 1.078

aus Positive Marktwerte aus Sicherungsinstrumenten - HfT     1.012  66 1.078

HANDELSAKTIVA  38.709  37.802  -77 37.725

Fair Value PL     37.802  -77 37.725

aus Positive Marktwerte aus Sicherungsinstrumenten - HfT     84  - 84

aus Handelsaktiva - HfT     37.548  -75 37.473

aus Finanzanlagen - AfS     94  - 94

aus Forderungen an Kreditinstitute - LaR     76  -2 74

FINANZANLAGEN  57.486  57.622  -870 56.753

Fair Value PL     2.682  31 2.713

aus Handelsaktiva - HfT     4  - 4

aus Finanzanlagen - FVO     1.992  - 1.992

aus Finanzanlagen - AfS     213  - 213

aus Finanzanlagen - AfS (AC)     123  11 134

aus Finanzanlagen - LaR     351  20 371

Fair Value Option     6.277  18 6.295

aus Finanzanlagen - FVO     5.040  - 5.040

aus Finanzanlagen - AfS     673  - 673

aus Finanzanlagen - HtM     565  18 583

Fair Value OCI     24.548  3 24.551

aus Handelsaktiva - HfT     67  - 67

aus Finanzanlagen - FVO     2.525  - 2.525

aus Finanzanlagen - AfS     20.647  - 20.647

aus Finanzanlagen - LaR     767  11 777

aus Finanzanlagen - HtM     543  -8 535

Fair Value OCI Option     485  - 485

aus Finanzanlagen - AfS     373  - 373

aus Finanzanlagen - AfS (AC)     112  - 112

AC     22.741  -906 21.834

aus Handelsaktiva - HfT     160  19 179

aus Finanzanlagen - AfS     18.740  -929 17.810

aus Finanzanlagen - LaR     3.301  4 3.305

aus Finanzanlagen - HtM     540  - 540

AC aufgrund freiwilliger de-designation FVO     13  - 13

aus Finanzanlagen - FVO     13  - 13

AC aufgrund verpflichtender de-designation FVO     17  - 17

aus Finanzanlagen - FVO     17  - 17

Weitere Finanzanlagen       858   -14  844
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in Mio. €  

IAS 39 
Buchwert 

zum 

31.12.2017 

Umkategori-
sierungsbetrag 

mit 

IAS 39 Buch-
wert zum 

31.12.2017 

nach Brutto-

zinsanspruch 

 Effekt durch 
Umstellung 
von IAS 39 

auf IFRS 9

IFRS 9 
Buchwert 

zum 

01.01.2018

KAPITALANLAGEN DER VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN  96.416  96.416  2.021 98.437

Fair Value PL     9.768  188 9.956

aus Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen - HfT     299  - 299

aus Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen - FVO     395  -4 392

aus Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen - AfS     8.148  - 8.148

aus Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen - LaR     879  192 1.071

aus Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen - AfS (AC)     48  - 48

Fair Value OCI     52.891  1.834 54.725

aus Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen - FVO     161  - 161

aus Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen - AfS     41.292  - 41.292

aus Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen - LaR     11.438  1.834 13.272

Fair Value OCI Option     5.067  - 5.067

aus Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen - AfS     5.051  - 5.051

aus Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen - AfS (AC)     17  - 17

AC     14.349  - 14.349

aus Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen - LaR     14.349  - 14.349

AC aufgrund verpflichtender de-designation FVO     14  1 15

aus Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen - FVO     14  1 15

Weitere Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen     14.327  -3 14.324

SACHANLAGEN UND INVESTMENT PROPERTY  1.498  1.498  - 1.498

ERTRAGSTEUERANSPRÜCHE  1.127  1.127  31 1.158

SONSTIGE AKTIVA  4.546  4.546  -2 4.544

AC     441  -1 440

aus Sonstige Aktiva - LaR     441  -1 440

Weitere Sonstige Aktiva     4.105  -1 4.104

ZUR VERÄUSSERUNG GEHALTENE VERMÖGENSWERTE  84  84  - 84

WERTBEITRÄGE PORTFOLIO-ABSICHERUNG VON FINANZIELLEN 
VERMÖGENSWERTEN  -274  -274 

 
667 393

AC    -274  667 393

aus Wertbeiträge Portfolio-Absicherung - LaR    -274  667 393

SUMME AKTIVA   505.594   505.594   1.794  507.388

 

1 Anstieg der Werte gegenüber IAS 39 aufgrund der Berücksichtigung des Bruttozinsanspruchs 

   
 

Durch die Umstellung der Kategorisierungsvorschriften für finanzielle Vermögenswerte von IAS 39 auf IFRS 9 
haben sich die Bewertungskategorien zum Erstanwendungszeitpunkt aus folgenden Gründen geändert: 

Aufgrund Zuordnung zum Geschäftsmodell Halten und Verkaufen sowie Erfüllung des Zahlungsstromkriteri-
ums wurden finanzielle Vermögenswerte von den IAS 39 Kategorien „Zu Handelszwecken gehaltene Finanzin-
strumente“ sowie „Zur erfolgswirksamen Bewertung mit dem beizulegenden Zeitwert eingestufte Finanzinstru-
mente“ in die IFRS 9 Kategorie „Zum beizulegenden Zeitwert im erfolgsneutralen Konzernergebnis bewertete 
finanzielle Vermögenswerte“ umkategorisiert. Der Effektivzinssatz bei diesen Umkategorisierungen betrug zwi-
schen 0,00 Prozent und 4,75 Prozent.  
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Aufgrund fehlender Handelsabsicht sowie Zuordnung zum Geschäftsmodell Halten und der Erfüllung des Zah-
lungsstromkriteriums wurden finanzielle Vermögenswerte aus den IAS 39 Kategorien „Zu Handelszwecken 
gehaltene Finanzinstrumente“ sowie „Zur erfolgswirksamen Bewertung mit dem beizulegenden Zeitwert einge-
stufte Finanzinstrumente“ in die IFRS 9 Kategorie „Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle 
Vermögenswerte“ umkategorisiert. Der Effektivzinssatz bei diesen Umkategorisierungen betrug zwischen 
0,21 Prozent und 4,10 Prozent. 

Aufgrund Zuordnung zum Geschäftsmodell Sonstiges sowie Nicht-Erfüllung des Zahlungsstromkriteriums 
wurden finanzielle Vermögenswerte aus der IAS 39 Kategorie „Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermö-
genswerte“ in die IFRS 9 Kategorie „Zum beizulegenden Zeitwert im erfolgswirksamen Konzernergebnis be-
wertete Vermögenswerte“ umkategorisiert.  

Aufgrund Zuordnung zum Geschäftsmodell Halten sowie Erfüllung des Zahlungsstromkriteriums wurden fi-
nanzielle Vermögenswerte, insbesondere in Liquiditätsportfolios, aus der IAS 39 Kategorie „Zur Veräußerung 
verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ in die IFRS 9 Kategorie „Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewer-
tete finanzielle Vermögenswerte“ umkategorisiert.  

Infolge des Übergangs auf IFRS 9 wurden zum Abschlussstichtag finanzielle Vermögenswerte mit einem beizu-
legenden Zeitwert in Höhe von 8.675 Mio. € in die Kategorien „Zum beizulegenden Zeitwert im erfolgsneutra-
len Konzernergebnis bewertete finanzielle Vermögenswerte“ sowie „Zu fortgeführten Anschaffungskosten be-
wertete finanzielle Vermögenswerte“ umkategorisiert. Hätte diese Umkategorisierung nicht stattgefunden, hätte 
sich ein Gewinn aus der Veränderung des beizulegenden Zeitwerts in Höhe von 287 Mio. € ergeben.  

Infolge des Übergangs auf IFRS 9 wurden bis zum Abschlussstichtag Zinserträge in Höhe von 47 Mio. € aus 
den vorherigen IAS 39 Kategorien „Zu Handelszwecken gehaltene Finanzinstrumente“ sowie „Zur erfolgswirk-
samen Bewertung mit dem beizulegenden Zeitwert eingestufte Finanzinstrumente“ erfasst. 

Aufgrund Zuordnung zum Geschäftsmodell Halten und Verkaufen sowie Erfüllung des Zahlungsstromkriteri-
ums wurden insbesondere Schuldscheindarlehen aus der IAS 39 Kategorie „Kredite und Forderungen“ im 
Übergangszeitpunkt auf IFRS 9 in die Kategorie „Zum beizulegenden Zeitwert im erfolgsneutralen Konzerner-
gebnis bewertete finanzielle Vermögenswerte“ umkategorisiert.  

Aufgrund Zuordnung zum Geschäftsmodell Sonstiges sowie Nicht-Erfüllung des Zahlungsstromkriteriums und 
zur Vermeidung von Rechnungslegungsanomalien wurden insbesondere Schuldscheindarlehen aus der IAS 39 
Kategorie „Kredite und Forderungen“ in die IFRS 9 Kategorie „Zum beizulegenden Zeitwert im erfolgswirksa-
men Konzernergebnis bewertete finanzielle Vermögenswerte“ umkategorisiert.  

Aufgrund Zuordnung zum Geschäftsmodell Halten und Erfüllung des Zahlungsstromkriteriums wurden finan-
zielle Vermögenswerte aus der IAS 39 Kategorie „Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen“ in die 
IFRS 9 Kategorie „Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte“ umkategori-
siert. 

Aufgrund Zuordnung zum Geschäftsmodell Halten und Verkaufen sowie der Erfüllung des Zahlungsstromkrite-
riums wurden finanzielle Vermögenswerte aus der IAS 39 Kategorie „Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzin-
vestitionen“ in die IFRS 9 Kategorie „Zum beizulegenden Zeitwert im erfolgsneutralen Konzernergebnis bewer-
tete finanzielle Vermögenswerte“ umkategorisiert. 

Zur Vermeidung von Rechnungslegungsanomalien wurden finanzielle Vermögenswerte aus der IAS 39 Katego-
rie „Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen“ unter Ausübung der Fair Value Option in die IFRS 9 
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Kategorie „Zum beizulegenden Zeitwert im erfolgswirksamen Konzernergebnis bewertete finanzielle Vermö-
genswerte“ umkategorisiert.  

Mit der Einführung von IFRS 9 wurden aufgrund einer verbesserten Darstellung Tagesgelder aus den Forderun-
gen an Kreditinstituten – AC in Forderungen an Kunden – AC prospektiv umgegliedert. Des Weiteren werden 
mit der Einführung von IFRS 9 offene Posten gekündigter Bestände aus Finanzierungsleasingverhältnissen von 
Forderungen an Kunden – LaR in die weiteren Forderungen an Kunden prospektiv umgegliedert, da diese künf-
tig als Forderung an Kunden – Finanzierungsleasing dargestellt werden. Diese Umstellungseffekte führten zu 
keinem Eigenkapitaleffekt. Der Umstellungseffekt von -14 Mio. € innerhalb der weiteren Finanzanlagen resul-
tiert aus dem IFRS 9-Umstellungseffekt von Gemeinschaftsunternehmen, die im Konzernabschluss nach der 
Equity-Methode bilanziert sind. 

Die Bruttobuchwerte der Bilanzposten der Passiva sowie deren Kategorien gemäß IFRS 9 ergeben sich aus den 
übergeleiteten Bilanzposten und Kategorien gemäß IAS 39 auf IFRS 9 in der folgenden Tabelle: 

 

                  

in Mio. €  

IAS 39 
Buchwert 

zum 
31.12.2017 

 

Umkategori-
sierungsbetrag 

mit 
IAS 39 Buch-

wert zum 

31.12.17 

Effekt durch 
Umstellung 

von IAS 39 

auf IFRS 9

IFRS 9 
Buchwert 

zum 
01.01.2018

VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KREDITINSTITUTEN  136.122  136.122  -41 136.081

Fair Value Option     4.993  23 5.016

aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten - FVO     4.954  23 4.977

aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten - AC     39  -1 38

AC     131.129  -64 131.065

aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten - FVO     201  - 201

aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten - AC     130.907  -63 130.844

aus Handelspassiva - HfT     22  -1 21

VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KUNDEN  126.319  126.221  55 126.277

Fair Value Option     11.245  61 11.305

aus Verbindlichkeiten gegenüber Kunden - FVO     10.793  -23 10.770

aus Verbindlichkeiten gegenüber Kunden - AC     452  84 536

AC     114.976  -5 114.971

aus Verbindlichkeiten gegenüber Kunden - FVO     333  -58 276

aus Verbindlichkeiten gegenüber Kunden - AC     114.643  52 114.696

VERBRIEFTE VERBINDLICHKEITEN  67.327  67.327  4 67.332

Fair Value Option     14.117  13 14.130

aus Verbriefte Verbindlichkeiten - FVO     13.864  -6 13.859

aus Verbriefte Verbindlichkeiten - AC     252  19 271

AC     53.295  - 53.295

aus Verbriefte Verbindlichkeiten - AC     53.295  - 53.295

AC aufgrund verpflichtender de-designation FVO     -84  -9 -93

Verbriefte Verbindlichkeiten - FVO     -84  -9 -93

NEGATIVE MARKTWERTE AUS SICHERUNGSINSTRUMENTEN  2.962  2.962  275 3.237

Fair Value PL     2.962  275 3.237

aus negative Marktwerte aus Sicherungsinstrumenten - HfT       2.962   275  3.237
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in Mio. €  

IAS 39 
Buchwert 

zum 
31.12.2017 

 

Umkategori-
sierungsbetrag 

mit 
IAS 39 Buch-

wert zum 

31.12.17 

Effekt durch 
Umstellung 

von IAS 39 

auf IFRS 9

IFRS 9 
Buchwert 

zum 
01.01.2018

HANDELSPASSIVA  44.280  44.378  -270 44.108

Fair Value PL     44.378  -270 44.108

aus Handelspassiva - HfT     44.259  -270 43.989

aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten - FVO     22  - 22

aus Verbindlichkeiten gegenüber Kunden - FVO       97   -  97

RÜCKSTELLUNGEN  3.372  3.372  67 3.439

Rückstellungen für Finanzgarantien und Kreditzusagen     128  67 195

Weitere Rückstellungen     3.244  - 3.244

VERSICHERUNGSTECHNISCHE RÜCKSTELLUNGEN  89.324  89.324  1.694 91.018

ERTRAGSTEUERVERPFLICHTUNGEN  848  848  70 918

SONSTIGE PASSIVA  7.523  7.523  -107 7.416

Fair Value PL     39  - 39

aus Sonstige Passiva - HfT     39  - 39

AC     1.408  -1 1.407

aus Sonstige Passiva - AC     1.408  -1 1.407

Weitere Sonstige Passiva     6.077  -106 5.971

NACHRANGKAPITAL  3.899  3.898  2 3.900

Fair Value Option     642  2 644

aus Nachrangkapital - FVO     601  - 601

aus Nachrangkapital - AC     41  2 43

AC     3.256  - 3.256

aus Nachrangkapital - FVO     2  - 2

aus Nachrangkapital - AC     3.254  - 3.254

WERTBEITRÄGE AUS PORTFOLIO-ABSICHERUNGEN VON FINAN-
ZIELLEN VERBINDLICHKEITEN  113  113  - 113

AC     113  - 113

aus Portfolio-Absicherungen - AC    113  - 113

EIGENKAPITAL  23.505  23.505  45 23.550

SUMME PASSIVA   505.594   505.594   1.794  507.388
 

Durch die Umstellung der Kategorisierungsvorschriften für finanzielle Verbindlichkeiten von IAS 39 auf IFRS 9 
haben sich die Kategorien zum Erstanwendungszeitpunkt aus folgenden Gründen geändert: 

Aufgrund bestehender Halteabsicht sowie der Nicht-Ausübung der Fair Value Option wurden finanzielle Ver-
bindlichkeiten von den IAS 39 Kategorien „Zu Handelszwecken gehaltene Finanzinstrumente“ sowie „Zur 
erfolgswirksamen Bewertung mit dem beizulegenden Zeitwert eingestufte Finanzinstrumente“ in die IFRS 9 
Kategorie „Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten“ umkategorisiert. Der 
beizulegende Zeitwert der finanziellen Verbindlichkeiten beträgt zum Stichtag 30. Juni 2018 536 Mio. €. Hätte 
die Umkategorisierung nicht stattgefunden, hätte sich ein erfolgswirksamer Gewinn in Höhe von 3 Mio. € erge-
ben. Der Effektivzinssatz bei diesen Umkategorisierungen betrug zwischen 0,00 Prozent und 0,67 Prozent. Die 
Summe der bis zum Abschlussstichtag erfassten Zinsaufwendungen beläuft sich auf 4 Mio. €. 
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